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An das Leserbrief-Forum der WELT
 

Zum Streitthema, welche ethnische Bezeichnung die Inschrift des in Berlin geplanten Mahnmals für die von den Nationalsozialisten ermordeten Zigeuner tragen soll. 
 

Dazu möchte ich aus sprachwissenschaftlicher und ethnologischer Sicht Folgendes bemerken: 

Der Begriff "Sinti und Roma" für die deutschen Zigeuner mag poltisch korrekt sein, logisch, sprachwissenschaftlich und ethnologisch ist er schlicht und einfach falsch. Sämtliche in Europa lebenden Zigeuner sprechen einen Dialekt des Romani, die Sprecher des Romani heißen Roma (so bezeichnen sie sich auch meist selbst). Insgesamt gibt es weltweit ca 3,5 Mio. Romani-Sprecher, die sich in mehr als 50 Dialekte aufteilen. Einer dieser Dialekte ist das auch in Deutschland gesprochene Sinte (etwa 35.000 Sprecher). Der Begrif "Sinti und Roma" ist also etwa genauso so sinnlos wie etwa "Berliner und Deutsche" oder "Pariser und Franzosen". Außer den Sinti - die also lediglich eine Untergruppe der Roma bilden - leben heute weitere 10.000 Mitglieder anderer Roma-Gruppen in Deutschland, sie gehören meist zu den Balkan-Roma, Lovari oder Kalderasch. Wenn man also den Begriff "Zigeuner" aus politischen Gründen vermeiden will, bleiben nur der umfassendere Begriff "Roma" oder der umständliche Begriff "Sinti und andere Roma" als Alternative.
 

Die Wahl des englischen Wortes "Gipsy" (amerikanisch "Gypsy") in einer ansonsten deutschsprachigen Inschrift ist m.E. ein absurder Kompromiss. "Gipsy" oder "Gypsy" ist übrigens eine Verkürzung von "Egyptian" oder mittelenglisch "Egypcien" und macht deutlich, dass man die Herkunft der Zigeuner - fälschlicherweise - in Ägypten vermutete. So sind auch katalanisch "gipta", spanisch und portugiesisch "gitano" und französisch "gitane" zu erklären.
 

Nebenbei sei erwähnt, dass das Romani eine indoarische Sprache ist, die also zum "arischen" (iranisch-indischen) Zweig des Indoeuropäischen gehört. Der nationalsozialistische Staat hat also paradoxerweise mit den Zigeunern "Arier" aus rassistischen Gründen verfolgt.
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